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Talbot bei der Arbeit.
So sah ein Photogra-
phenatelier um 1840
aus. Sitzung im Frei-
en. Das Opfer wurde
in einen festen Stuhl
gesetzt, der Kopf
durch eine eiserne
Stütze festgehalten.
So saß der Bedauerns-
werte eine Stunde lang
vor der Kamera, die
ihn verewigen sollte.

BERTALL
Einer der zahlreichen Karika-
turisten, die von der Karikatur
zur Photographie kamen, nicht
um Geld zu verdienen, sondern
um die Geheimnisse der
menschlichen Physiognomie
von einem unbestechlichen
Zeugen, dem photographischen
Objektiv, zu erfahren. Bertall
war unter allen Karikaturisten,
die photographierten, der be-
deutendste. Als Karikaturist
stand er weit über Nadar, als

Photograph blieb er hinter ihm
zurück;. Vom Porträt Bertalls,
photographiert von Nadar,
leuchtet uns das Genie des S a -

t i r i k e r s Bertal und das Ge-
nie des Photographen
Nadar zu

HENRY FOX TALBOT
Der Engländer Henry Fox Talbot war Naturwissenschaftler und Archeologe. Er erfand die Photo-
graphie, weil er es langweilig fand, die römischen Ruinen und die Aderungen der Blätter
nachzeichnen zu müssen. Talbot stellte das erste brauchbare und von ihm verwendete licht-
empfindliche Papier her. Seine Papiernegative machte er durch Wachs durchscheinend und zog
von ihnen Positive ab. So wurde sein Werk zum Ausgangspunkt der modernen Photographie,
da die Talbotypie die Daguerreotypie bald verdrängt hatte. Talbot hat auch das erste photo-
graphisch illustrierte Buch «The Pencil of Nature» («Der Zeichenstift der Natur») publiziert.

ETIENNE
CARJAT

hotoc; hEr war und blieb Karikatu-
rist. Er begann als Dichter —
ein «Beruf», der seinen Mann
schon damals nicht nähren
konnte. Er entdeckte zeich-
nerische Talente in sich und
bekam einen sechstrangigen
Posten bei einem Architekten.
Er verzeichnete aber viel zu
oft die Pläne und flog hin-
aus, geradenwegs in die poli-
tische Karikatur, die damals
ihre Heldenepoche erlebte.
Bald wurden seine Meister-
werke, die Porträtkarikatu-
ren, allgemein bewundert.
Von der Porträtkarikatur

Vv»r zeige« bier die Formet-

zwng ««rerer i« der letzten
Nammer begonnenen Sanznz-

/«ng i>on Fi/dern da* der Fräb-
zeit der Photographie. Sie zna-
che« ans hehannt znit einer Reihe

anderer /räherer Photographen
and ragen anr, we/ch i>ortre)f-
Ziehe Pi/der die Pioniere dieser

iCanrt schon geschahen haben.

Sarah Bernhardt, 16 Jahre alt, photographiert von Nadar.

NADAR
Im Jahre 1842 gab der Lyoner Arzt Dr. Felix Tournachon seine Praxis auf und
ging nach Paris, wo er unter dem Namen «Nadar» sofort Führer der Boheme
wurde. Er schuf sich auf folgenden Gebieten einen ganz bedeutenden Namen:
als Karikaturist, Romancier, Journalist, Mechaniker, Erfinder, Aeronaut, Philan-
throp, Freiheitskämpfer, Kommunard und — Photograph. Nadar photographierte
zuerst als Amateur, als er sich, wie er sagte, seine Köpfe selbst auswählte. Meist
weigerte er sich, Frauen zu photographieren. Sie wären für die Photographie zu
schön Der General de Gallifet, der den schönen Namen «der Henker der Korn-
mune» trug, beschuldigte Nadar, er habe von seinem Atelier aus auf die gegen-
revolutionären Truppen geschossen. Photographieren ließ er sich trotzdem nur
bei Nadar, dem er einmal, sagte: «Wenn ich Sie damals erwischt hätte, hätten
Sie nie mehr photographiert. Es wäre eigentlich schade gewesen .»

SAMUEL MORSE
Samuel Morse, der Erfinder des,

Telegraphenalphabets, das sei-

nen Namen trägt, war Maler
und Photograph. Als Maler
war er Präsident des amerika-
nischen Verbandes bildender
Künstler, als Photograph war
er der intimste Freund Daguer-
res, und er gehört zu dem hal-
ben Dutzend von Persönlich-
keiten, von denen photogra-
phische Portraits, ausgeführt
vom Erfinder der Daguerreo-
typie, erhalten geblieben sind.

Honoré Daumier, Porträt von Etienne Carj at

zum Photoporträt ist es nur ein Schritt.
An der ersten photographischen Ausstellung
der Geschichte, die im Jahre 1855 in Paris
stattfand, war Carjat die große Sensation. Er
stellte dort Kontaktabzüge von Porträts in
Format 30X40 cm aus. Etienne Carjat spielte
später auch eine politische Rolle; er war «Hof-
photograph» Gambettas, war gefeierter Volks-
redner, wurde 1871 Kommunard, ohne von der
Gegenrevolution allzusehr behelligt worden zu sein.

Links: Blick auf Paris aus der Vogelschau im Jahre 1858. Das ist die erste
Luftaufnahme der Welt. Hergestellt von Nadar, der ein begeisterter
Ballonfahrer war und als erster die mannigfaltigen Möglichkeiten einer
gemeinsamen Ausnutzung von Luftfahrt und Photographie erkannte.
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